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berührt, nicht durch die geldftrotzenden Kirchen und Klofter. Die gewaltigen
Petrolquellen werden den Händen auswärtiger Kapitaliften entwunden und dem
Volke dienftbar gemacht. Die Volksbildung wird mit Eifer an die Hand
genommen. Die Außenpolitik wird als treue Völkerbundspolitik im fozialiftifchen
Geifte geführt. Und man macht foziale Experimente, die über den Marxismus
hinweg in die Zukunft deuten: die Eifenbahnen z. B. werden den Eifenbahnern
zu korporativer Verwaltung im Intereffe und Auftrag des Volkes übergeben.
„Die Letzten werden die Erften fein."

Eduard Mounier, der Herausgeber des „Esprit", hält in der Schweiz
Vorträge über feinen „Perfonalismus". Diefer ift wie eine einfeitige Ausgeftaltung des
auch von uns Religiös-Sozialen ftets ausgegebenen Löfung, daß es gelte, das

ganze Leben, auch das Wirtfchaftsleben, am Menfchen und der menfchlichen
Perfönlichkeit zu orientieren, und nicht am Geld und Profit. Mounier feheint ein
ernfthafter, gediegener, bedeutender Menfch zu fein, eine Perfönlichkeit. Seine

vom Thomismus ausgehende Schrift „Vom kapitaliftifchen zum menfchlichen
Eigentum" (im Vita-Nova-Verlag, Luzern, erfchienen), wie fein „Perfonaliflifches
Manifeft" (im Jean-Chriftoph-Verlag, Zürich, erfchienen, ungenügend überfetzt)
find bedeutende und bedeutfame Leiftungen. Letzteres um fo mehr, als Mounier
Katholik ift. Er ift auch mit de Man verbunden.

Daß die Arbeiterbewegung nun von Mounier lernen muß, was wir ihr feit
Jahrzehnten gefagt haben, und dazu wohl in einem weiteren und tieferen
Zufammenhang und aus ungleich Stärkerer Verbundenheit heraus, das ill Urfache
zu bitteren Gedanken. Aber doch auch Genugtuung.

Ramjey Macdonald ift nun auch gegangen. Geftorben war er fchon feit
langem. Er gehörte zu jenen Sozialiften, welche, vom Proletariat herkommend, fich
von der bürgerlichen Atmofphäre blenden laffen. Bezeichnenderweite hatte
feine aus der Gentry, der höheren Bürgerlichkeit, (lammende Gattin, eine
geborene Gladftone, die ihm überhaupt als Perfönlichkeit weit überlegen war, ihn
lange davor bewahrt. Seine Eitelkeit und Schwäche bot den Anfatzpunkt für
diefe Verführung. Im übrigen ficher ein guter, lauterer und bedeutender Menfch.
Seine verhängnisvolle Germanophilie, mit Abneigung gegen Frankreich gepaart,
war wohl eine Frucht feiner Halbbildung. Vielleicht hatte er Sie aus Carlyle
geholt, diefen nicht verftehend. Eine tragifche Geftalt — für einen großen Dichter.

Wir fagen: Gott fei ihm gnädig!
V. Religion und Kirche, i. Proteftantismus. Die Bekenntniskirche hat eine

neue Eingabe an Hitler gerichtet, worin das Recht beanfprucht wird, als Deutfcher

auch Chrift zu fein.
2. Katholizismus. In der Vatikanftadt ift eine katholifche Univerfität

gegründet worden, die den Namen Lateran-Univerfität trägt.
VI. Natur und Kultur. Es berührt in diefer Zeit, wo die Politik alles

andere verdrängt — außer dem Kino! — eigen, wenn plötzlich der Herold, der
heißt Tod den Namen eines großen Mannes aus einer ganz anderen Sphäre
verkündigt. Ein folcher war Rutherford, der Hauptbegründer der neuen Theorie
des Atoms, auf feinem Gebiete ein großer Revolutionär. Es ift gut, zu bedenken,
daß es auch diefe Sphäre gibt.

17. November 1937.

Zur fchweizerifchen Lage.

„Und Dunkel decket die Völker" — wir muffen diefes Stichwort, womit wir
die Darftellung der allgemeinen Weltlage begonnen haben, wieder aufnehmen,
wenn wir zur Beleuchtung der Lage der Schweiz übergehen. Es ift dunkel über
der Schweiz, und die Dunkelheit nimmt immer noch zu. Aus dem Dunkel aber
fteigen Nebel auf, nicht Nebel, wie fie aus Regen und Tau des Himmels
entliehen, droben in den Bergen, fondern Nebel, wie fie von Sümpfen erzeugt werden.

Ein folcher Nebel ift der Kampf gegen die Freimaurerei, der am 28. Novem-
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